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Der thematische Bogen dieses Buches
ist in 20 Kapiteln sehr weit gespannt:
von den Prinzipien der Toxikologie und
der Sicherheit �ber die Wirkungen von
Schwermetallen, Pestiziden, Lebensmit-
telzusatzstoffen und Arzneimitteln bis
zur Entsorgung von Gefahrstoffen und
zur „Guten Laborpraxis“ (GLP). Damit
sind Probleme vorprogrammiert.

Das Konzept, die Pestizide mit
Strukturformeln, Anwendungsgebieten
und einem toxikologischen Kurzprofil in
einem knappen .berblick abzuhandeln,
ist im Prinzip in Ordnung, aber die
vielen fehlerhaften Strukturformeln
(insgesamt 18!) sind sehr 3rgerlich. In
der Abhandlung �ber Arzneimittel
bleibt unklar, warum bei mehreren
Wirkstoffen �ber unerw�nschte Neben-
wirkungen gleich in zwei Kapiteln
berichtet wird. Gemessen am Titel des
Buches, der eine Gleichgewichtung von
Wirkstoffen und Chemikalien erwarten
l3sst, kommt die Behandlung der Che-
mikalien eindeutig zu kurz: zwei kurze
Kapitel �ber Schwermetalle und Indus-
triegase sowie, unter der .berschrift
„Industrial Solvents“ zusammenge-
dr3ngt auf knapp 30 Seiten, Informatio-
nen �ber gerade einmal 58 Substanzen.

Zwischenprodukte wie Benzidin, o-
Toluidin oder Benzylchlorid werden
dabei ebenso abgehandelt wie Spreng-
stoffe (Pikrins3ure, Nitroglycerin).
Viele wichtige technische L<sungsmittel
wie Glycolether, Perchlorethylen, Di-
chlormethan oder Chloroform sucht
man dagegen vergeblich. Dass bei
Benzol und Butadien Hinweise auf die
humancancerogenen Wirkungen v<llig
fehlen, sollte rasch korrigiert werden.

Die Schwerpunkte liegen eindeutig
auf den Themen Toxikologie, Pestizide
und Arzneistoffe. Hier erh3lt der Leser
eine gute Einf�hrung in diese umfang-
reiche und komplexe Materie. Chemi-
kalien spielen nur eine Nebenrolle und
ein industrieller Bezug der Zusammen-
stellung ist selten zu erkennen. In dieser
Hinsicht ist eine sorgf3ltige .berarbei-
tung zu empfehlen. Auch �ber eine
?nderung des Buchtitels sollte nachge-
dacht werden, z.B. in: „First Guide to
Toxicology and Safety of Pesticides and
Drugs“.
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In den letzten Jahren wurden mehrere
Versuche unternommen, photochemi-
sche, photoinitiierte, photokatalytische
und photosensibilisierte Prozesse der
Umwelttechnik in Monographien abzu-
handeln und damit auch die Daten von
Tausenden von Publikationen und Sym-
posiumsbeitr3gen zu ordnen und zu
evaluieren. Dem Umfang einer solchen
Arbeit Rechnung tragend wurden dazu
meist Autorenteams gebildet, die das

Material nach Spezialgebieten sichten
und referieren konnten. Professor
Oppenl3nder hat sich alleine dieser
Aufgabe gestellt und ver<ffentlicht das
Resultat seiner Arbeit in einer in 10
Kapitel geordneten, 368-seitigen Mono-
graphie, in der zudem noch die von der
IUPAC publizierten Definitionen und
Symbole der Photochemie und ein sehr
detailliertes Sachwortverzeichnis ent-
halten sind.

Der Begriff „purification“ hat in
Bezug auf Wasser vielf3ltige Bedeutung.
Der Autor hat deshalb den Bereich
seiner Monographie, wie der Untertitel
angibt, auf die abiotischen oxidativen
Abbauprozesse („Advanced Oxidation
Processes“, AOPs) eingegrenzt, deren
Reaktionsmechanismen diskutiert und
f�r die technische L<sungen vorgestellt
werden sollen. Schade, dass damit das
an sich sehr informative Kapitel 9 („UV
Disinfection“) in einem Zusammenhang
publiziert wird, der sich nach den bei der
UV-Desinfektion bislang nachgewiese-
nen Reaktionsmechanismen nicht her-
stellen l3sst.

Der Autor schreibt in der Einf�h-
rung, dass er mit dieser Monographie
zwei Ziele verfolgt: 1. photochemische
Begriffe und Symbole klar zu definieren
und vielf3ltige Umschreibungen, die in
der Literatur zu finden sind, auf einen
gemeinsamen Standard zu bringen, und
2. die grundlegenden chemischen, pho-
tophysikalischen und photochemischen
Prozesse und Mechanismen der refe-
rierten Behandlungsmethoden zu erar-
beiten, zu ordnen und zu diskutieren.
Auch soll das Buch verfahrenstechni-
sche Konzepte vermitteln, die auf den
Grundlagen der beteiligten photoche-
mischen und chemischen Reaktionen
aufbauen. Damit erreicht der Autor
einen breiten Leserkreis und stellt sich
zugleich die sehr schwierige Aufgabe,
Forscher, Ingenieure, Studenten, aber
auch Unternehmer und Politiker kom-
petent anzusprechen.

Viele Abschnitte des Buchs haben
aber aufgrund der Detailpflege eher den
Charakter eines Lehrbuchs. So k<nnten
die ersten beiden Kapitel ohne große
?nderungen als Vorlesungsskripte Ver-
wendung finden. Die Kapitel sind sehr
gut aufgebaut und bringen einige neue
Ideen (z.B. Internetadressen zu vielen
mit dem Thema verbundenen Berei-
chen). Andere Abschnitte, die den
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